
 
 
 
Protokoll zur Projektwerkstatt 5 a  
S´MITEINANDER 
Ein Mehrgenerationenhaus  
in St. Florian  
am 19. November 2022 

 
•  Moderation:  
 - Karlo Hujber 
 - Richard Steger 
•  Ca. 15 Teilnehmer:innen  

 
 
 
 
 
 
 
 
Bild rechts: 
Die etwas andere Einladung für diese 
Projektwerkstatt 
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EINFÜHRUNG ZUM THEMA 
durch den Moderator Karlo Hujber anhand einiger Powerpoint-Folien 
 

DAMIT BEFASSTEN WIR UNS BEI DIESER PROJEKTWERKSTATT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
THEMENSAMMLUNG ZUM MITEINANDER MIT DEN TEILNEHMER:INNEN 
Hinweis: Die angeführten Ideen und Vorschläge geben individuelle Meinungen einzelner 
Teilnehmrer:innen wider. Es handelt sich um eine freie Ideensammlung, die als Grundlage für die 
Weiterarbeit im Agenda-Prozess herangezogen wird. 
 
 

S´MITEINANDER (im Mehrgenerationenhaus) 
aus der Sicht der Zielgruppe „Kinder“ 
 

KINDER UNTEREINANDER 
•  Laufen, raufen, spielen 
 

KINDER MIT TEENAGERN 
•  „anhimmeln“  
 

KINDER MIT ELTERN, ERWACHSENEN,  
ALLEINSTEHENDEN 
•  Feste feiern 
 - z. B. Ostern, Nikolaus, Weihnachten 
 

KINDER MIT OMA / OPA, 60+ 
•  Vorlesen, spielen 
• Musizieren 
 - alte Lieder / neue Lieder 
•  „Wie war das, wie du ein Kind warst?“ 
 

TEENAGER-
WELT

KINDER-
WELT 0-12 JAHRE

PAPA - MAMA -
ERWACHSENE -

ALLEINSTEHENDE

OMA - OPA -
SENIOREN 60+

S´MITEINANDER
IM MEHRGENERATIONENHAUS ST . FLORIAN9.50 h:
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SONSTIGES 
•  Egal (mit wem), Hauptsache es hat wer Zeit 
 

INDOOR UND OUTDOOR 
•  Auslauf wichtig 
 
 

S´MITEINANDER (im Mehrgenerationenhaus) 
aus der Sicht der Zielgruppe „Teenager“ 
 
TEENAGER UNTEREINANDER 
•  Skaten 
•  Sprayen 
•  Rumhängen 
•  Stammtisch 
 
TEENAGER MIT KINDERN 
•  Langweilig 
•  Uncool 
•  „Ich pass doch nicht auf Kleine auf“ 
 
TEENAGER MIT ELTERN, ERWACHSENEN, ALLEIN- 
STEHENDEN 
•  Lieber allein und unter sich 
•  Probleme mit Eltern aussprechen 
 
TEENAGER MIT OMA / OPA, 60+ 
•  Handy erklären 
•  Respekt 
•  Fremde Omas/Opas 
•  Ich bin in den Ferien nicht alleine 
 
 

S´MITEINANDER (im Mehrgenerationenhaus)  
aus der Sicht der Zielgruppe  
„Eltern, Erwachsene, Alleinstehende“ 
 
ELTERN, ERWACHSENE, ALLEINSTEHENDE UNTER SICH 
•  Erfahrungsaustausch 
•  Über Schule, Kindergarten lernen sie sich kennen 
•  Es gibt auch Themen, die in der Familie bleiben sollten 
 
ELTERN, ERWACHSENE, ALLEINSTEHENDE  
MIT KINDERN 
•  Mehrgenerationenhaus zum Wohnen ist positiv für 
 Menschen 
 - mit ähnlichen Interessen 
 - in ähnlichen Lebenssituationen 
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ELTERN, ERWACHSENE, ALLEINSTEHENDE UND MIT TEENAGERN  
• Sport, Bewegung gemeinsam   
 - dies verbindet über Altersgrenzen hinweg 
 
 

S´MITEINANDER (im Mehrgenerationenhaus) 
aus der Sicht der Zielgruppe Oma & Opa / 60+ 
 
OMA & OPA / 60+ UNTEREINANDER 
•  Sie fahren gerne bei Seniorenfahrten mit 
 Häufiges Problem: Mobilität 
•  Senioren im Altenheim erfahren wenig / nichts von  
 den meisten Angeboten für diese Altersgruppe 
 -> sie werden vergessen 
•  Angebote durch „Rotes Kreuz“: Rollende Engel 
•  Regelmäßig Einkaufsfahrten für nichtmobile Personen 
•  Derzeit gibt es keine Tagesheimstätte. 
 Betreuungsperson als Nachfolge fehlt. Wer kennt  
 jemanden, der/die das fachgerecht übernehmen würde? 
•  60 plus machen Deutschkurse für Migranten 
 
OMA / OPA, 60+ MIT KINDERN 
•  Leseoma/Leseopa im Kindergarten 
•  Märchen-/Erzählstunden im Kulturstadl mit Musik / Spiel 
 - Dieses Angebot wäre wieder erwünscht 
 

OMA / OPA, 60+ MIT ELTERN, ERWACHSENEN, ALLEINSTEHENDEN 
•  Lieber allein und unter sich 
•  Gemeinschaftsgärten 
 

OMA / OPA, 60+ MIT TEENAGERN 
•  Integrationspaten/Integrationsbegleitung für Jugendliche/Migrant:innen 
•  Indoor und Outdoor (Auslauf wichtig) 
•  Wenig gemeinschaftsbezogene Angebote 
•  „I kenn kan – und jetzt soll i hingeh‘n/mitgeh´n?“ 
 

INDOOR UND OUTDOOR 
•  Wenig gemeinschaftliche Angebote 
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FRAGE ZUM FREIWILLIGEN-ENGAGEMENT DER ÄLTEREN GENERATION 
Wie kann man jene gewinnen, die kurz vor der Pension stehen? 
 
VON DER IDEE ZUM ERFOLG – DAS BRAUCHT ES ZUM GELINGEN 
Empfehlung eines erfahrenen Vereinsfunktionärs 
•  Es braucht Räume … 
•  Es braucht Themen …  
•  Es braucht Personal … 
 und jemanden, der/die das Ganze führt 
•  Es braucht Material … 
•  Es braucht Geld … 
 
 
STUFENPLAN ZUR PROJEKTENTWICKLUNG 
Anlehnend an die vorangegangene Empfehlung ein mehrfach erprobtes Modell der 
Agenda 21-Betreuer 
Vorlagen zu weiteren Planungsmodellen können auf Anfrage bereitgestellt werden 
 
1. Stufe:  
EINE LOHNENDE VISION 
� Wunschbilder formulieren 
� … 
 
2. Stufe: 
PRODUKTE / ANGEBOTE / LEISTUNGEN 
� Was möchten konkret wir anbieten? 
� Was ist unser Programm? 
� … 
 
3. Stufe: 
PERSONEN 
� Zielgruppen/Bezugsgruppen 
� Betroffene 
•  Verbündete 
•  Partner 
•  Akteur:innen 
•  Expert:innen 
•  Prozessbegleiter:innen 
� … 
 
4. Stufe: 
INFRASTRUKTUREN 
•  Baulichkeiten 
•  Räumlichkeiten 
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•  Grün- und Freiräume, Schattenbereiche  
•  Zu- und Abfahrten, Parkplätze 
•  Einrichtung/Ausstattung 
•  Technische Infrastrukturen 
� … 
 
5. Stufe: 
RECHTLICHES 
•  Was darf ich? 
•  Erforderliche Anmeldungen, Formalitäten 
•  Regelmäßig erforderliche Überprüfungen (Beispiel Legionellen o. ä.) 
� … 
 
6. Stufe: 
FINANZEN 
•  Mit Kostenplan 
•  Mit Finanzierungsplan 
•  … 
 
Je nach Projekt ab bzw. in gewissen Projektphasen  
MARKETING  
• Marketing nach innen 
• Marketing nach außen 
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S´MITEINANDER – EIN MEHRGENERATIONENHAUS IN ST. FLORIAN 
Frau Milena Hanisch informierte über das Angebot von der Fa. Scandinavian Blockhaus Bau 
GmbH eines dafür nutzbaren Hauses  
 

Dazu zeigte sie nachfolgende Fotos 
• von der Außenansicht 
• von Innenräumen 
• vom großzügigen Gartenbereich 
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Auch das Logo 
gibt’s schon 
dazu. 
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IM KLEINEN  
BEWEGEN WIR  
GROSSES 
 

Beispiele  
aus anderen  
Gemeinden  
und Projekten  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Oder sogar die Kinderuni
hierher bringen?

Flori´s Klimakonferenz
der Genera3onen

Spiel-Sprach-Gruppe
für Kinder mit
Mama / Oma

Spielerisch miteinander
Sprachen lernen

Im Konzept Kindergärtnerei
enthalten?

Einfach und wirkungsvoll:
Beispiele "SchüVübungen"

Elemente der
Montessori-Pädagogik

IM KLEINEN BEWEGEN WIR GROSSES
Beispiele aus andern Gemeinden und Projekten



 
10 

 

 
 
 
 
 
 
 

VORSCHLÄGE FÜR GEMEINWOHL-PROJEKTE 

 
KONZEPT MEHRGENERATIONENHAUS 
Motor/Ansprechpersonen gemeinsam: 
� Milena Hanisch,milena.hanisch@karrernet.at 
� Astrid Praßl, astrid.prassl@blockhaus.at 
Team: zusätzlich 3 Personen: Markus Diesenreither, Silvia Bozsuk, H. J. Eppacher 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WORTE BRAUCHEN TATEN ZUR PW 5 a: 
S´MITEINANDER – EIN MEHRGENERATIONENHAUS  

Vorgeschlagene Startprojekte 2023 bis 2024 (2025) 

ERSTE EMPFEHLUNGEN DER AGENDA 21-BETREUUNG 
 
è Im Agenda- Prozess wurden zwei Treffs an zwei verschiedenen Orten vorgeschlagen, für die sich 
auch zwei verschiedene Personen(gruppen) einsetzen würden.  
Seitens der Gemeinde ist gewünscht, dass sich die beiden gut abstimmen, damit keine Konkurrenz 
zwischen den Verantwortlichen entsteht und auch für die Bürger:innen klar ist, worin sich die 
beiden Treffs unterscheiden. 
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Projektwerkstatt 5 b  
WIE IN/MIT KRISEN  
UMGEHEN? 
mit Anregungen  
zum örtlichen  
Gemeinschaftsleben 
 
In St. Florian  
am 19. November 2022 

 
 
Moderation: Richard Steger      Ca. 5 Teilnehmer:innen  
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EINFÜHRUNG ZUM THEMA 
durch den Moderator Richard Steger  
 
DAMIT BEFASSTEN WIR UNS BEI DIESER PROJEKTWERKSTATT 
Ergänzungen waren auch während der Projektwerkstatt möglich 
Hinweis: Die angeführten Ideen und Vorschläge geben individuelle Meinungen einzelner 
Teilnehmrer:innen wider. Es handelt sich um eine freie Ideensammlung, die als Grundlage für die 
Weiterarbeit im Agenda-Prozess herangezogen wird. 
 
 

WIE MIT KRISEN UMGEHEN? 
 
PLÄNE, VERSORGUNG, HILFE 
•  Mit Angeboten starten 
•  Teilnehmer:innen finden 
•  In bestehenden Räumen starten 
 
RAUM FÜR BEGEGNUNG 
•  Leihomas 
•  Otello 
•  Tauschbörse  
•  Nachbarschaftshilfe 
•  150 m² 
•  Zentrale Lage  
•  Für Nähcafé 
•  Für Repaircafé 
•  Offene Küche 
•  Pot-Luck 
•  Werkzeugbörse 
•  Ausstellung 
•  Vorträge 
•  Spiele 
•  Märkte 
 
RAUM FÜR BEGEGNUNG WIRD ZUR VERFÜGUNG GESTELLT 
• Betreuung ehrenamtlich 
Organisationsstruktur? 
• Personen 
• Programm 
• Budget 
 
ETWAS WEITERGEBEN KÖNNEN AN MENSCHEN, DENEN ES NICHT SO GUT GEHT 
 
KRISEN DEFINIEREN UM PANIK VORZUBEUGEN 
•  Öffentlich / persönlich 
 
SENSIBILITÄT IN ALLTÄGLICHEN SITUATIONEN 
•  Zuhören 
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•  Zeit nehmen 
 
ANLAUFSTELLE BEI DER GEMEINDE IST DIE SOZIALABTEILUNG 
•  Erstberatung 
•  Wird täglich angenommen 
•  Familienberatung 
•  Frauenberatung 
 
WEG VOM TABU KOMMEN 
•  Informieren über Anlaufstellen 
•  Vorurteile abbauen 
 
 

INTEGRATION VON NEUBÜRGERN 
Florianerfahrt … 
 
DAS GIBT ES: WILLKOMMENSMAPPE 
 
NEO-FLORIANER 
•  ½ Leben lang oder …? 
 
SICH ENGAGIEREN KÖNNEN 
 
WER SICH INTEGRIEREN WILL, HAT ES EINFACH 
 
BEISPIEL FLORIANERFAHRT, STELLUNGSESSEN 
 
 

UNSERE KONKRETEN SCHRITTE FÜR EIN REPAIR-CAFÉ 
 

REPAIRCAFÉ VERANSTALTEN 
•  Info’s von anderen einholen (Enns) 
•  Personen und Werkzeuge für Anfang ausleihen 
•  Mitstreiter finden 
 -  Johannes Voitleitner 
 -  Andrea Pichler-Neumayr 
•  Raum organisieren, anfragen 
 -  Wienerstraße 54 (ehemalige Teststation) 
•  Öffentlichkeitsarbeit 
 -  SM der Gemeinde 
 -  Gemeindezeitung 
 -  Flyer Drucken 
 -  Herrn König anfragen 
 -  JV + APN 
•  Start im Frühjahr 
 -  Durchführung ca. 1 x im Monat 
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WAS SAGEN DIESE KREISE AUS? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
LITERATURGARTEN 
•  aufwerten  
•  beleben  
•  pflegen 
 
VEREINE BEI DER MITGLIEDER-WERBUNG UNTERSTÜTZEN 
 
VERNETZUNG KULTURELLER EINRICHTUNGEN 
 
„JUNGE“ KULTUR-VERMITTLUNG 
•  Krimidinner 
•  Augmented Reality 
•  Escape Room 
 
MOBILITÄT FÜR JUGENDLICHE VERBESSERN 
•  Ast-Taxi 
•  Sammeltaxi 
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VORSCHLÄGE FÜR GEMEINWOHL-PROJEKTE 
 

 
REPARATURWERKSTATT 
Motor/Ansprechpersonen: Andrea N.N., andrea@mickstetten.at 
Siehe dazu auch gleichlautendes Startprojekt unter PW04 Klima.Handeln 
Wird sich jemand als Ansprechperson finden? Andernfalls wird dieser Vorschlag aus der Liste der 
vorgeschlagenen Startprojekte aufgenommen.  
 

 
INTEGRATION VON NEO-FLORIANER:INNEN 
Motor/Ansprechperson: N. N.  
Team: keine Angaben 
Nachdem sich dazu niemand zur Mitarbeit gemeldet bzw. eingetragen hat, wird dieser Vorschlag 
nicht in die Liste der vorgeschlagenen Startprojekte aufgenommen. 
 
RAUM DER BEGEGNUNG MIT SPEZIELLEN SCHWERPUNKTEN 
Motor/Ansprechperson: N. N.  
Team: keine Angaben 
Nachdem sich dazu niemand zur Mitarbeit gemeldet bzw. eingetragen hat, wird dieser Vorschlag 
nicht in die Liste der vorgeschlagenen Startprojekte aufgenommen. 
 
JUGENDBEFRAGUNG ST. FLORIAN 
Motor/Ansprechperson: N. N.  
Team: keine Angaben 
Nachdem sich dazu niemand zur Mitarbeit gemeldet bzw. eingetragen hat, wird dieser Vorschlag 
nicht in die Liste der vorgeschlagenen Startprojekte aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ERSTE EMPFEHLUNG DER AGENDA 21-BETREUUNG 
 
è Das Repair-Cafè bald starten. 
 

WORTE BRAUCHEN TATEN ZUR PW 5 b: 
WIE MIT KRISEN UMGEHEN?  

Vorgeschlagene Startprojekte 2023 bis 2024 (2025) 


